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Weshalb die Ncgierung im Bezirk Columbia im

Jahre 1920 65,000 mehr Angestellte wie im Jahre
1917 bedarf, wird nicht erklärt. Angeblich gehörte
die Prüfung dieser Sache nicht zu den der Kommis
fion gestellten Aufgaben. Sie ist jedoch von Wichtig,
keit für die Bevölkerung der Wer. Staaten, der von

Rcgicrungsbcamten beständig nahegelegt wird, Spar,
samkeit zu üben. Das Volk darf mit Recht erwarten,
daß hinsichtlich Sparsamkeit die Regierung ihr in der

Handhabung von Stmergeldern mit gutem Beispiel

vorangeht. Wenn der gegenwärtige Kongreß nichts
ton kann oder will, die Zahl der Drohnen im Regie,
rungsdicnste zu verringern, wenn die Vcrsprcä,ungen
der Republikaner nur ein Leim sind, um Stimmen
zu fangen, dann wird wahrscheinlich ein anderer Kon.

grcß, vielleicht auch eine andere Partei, bcvollmäch

tigt werden, demnächst im Bundeshaushalt gründlich
aufzuräumen: Die meisten der Behörden. Vermal,

hingen und Kommissionen, die während des Krieges
ins Leben gerufen wurden, haben schon seit langem
kerne ExistPizbcrcchtigung mehr. Nebenbei bemerkt

sei, daß z. B. in der Ncgi?rungsdruck?rei jetzt 5172
Angestellte beschäftigt werden, d. h. über 1000 mehr
als vor dem Kriege. Und die Tatsache, daß ein im-

mer empfindlicher werdender Papicrmangel besteht,
scheint der Regierung noch nicht bekannt geworden zu
sein.

Die Ncklassifizierungskovlmission sieht auch eine

Zividienstkommission vor, die eine Tabelle für Lei

stungsfähigkeit aufstellen soll, nach deren Eintragun.
gen die Gehälter festzusetzen sind. Angestellte, welche

den Fähigkitsprozentsatz in ihrer Klasse nicht erreic-

hen, empfangen niedrigere Gehälter oder sind ent
lassen. Bekanntlich aber ist-di- e Bundesregierung der

nachsichtigste aller Arbeitgeber, und die Ausmerzung
Unfähiger oder Uebelwollende dürfte daher auch un
ter dem neuen System sich nur sehr langsam vollzie
farn Di Cmslp. toirsfmlfi die Reaieruna eine so ae

Die Verteilung der Beute
Der britische Premierminister

Lloyd George hat den Mitgliedern
deS Unterhauses mitgeteilt, daß Eng.
land das Mandat über die deutschen
Kolonien angenommen habe. Teutsch.
Ostafrika geht in die Verwaltung
Großbritanniens und Belgiens über.
Deutsch.Südwestafrika sällt der Süd.
afrikanischen Union zu. Samoa fällt
Neuseeland zu. und die ander
deutschen Besitzugen im Pazifik, süd.
vom Acquator, nimmt Australien.

Durch diese Verteilung wird daS
britische 5kolonialreich in Afrika in
der denkbar günstigsten Weise konso.
lidiert. Daß auch Belgien seinen
Anteil erhalten Hat, gibt dem Handel
ein geivisses Hikaiües Jutcresse. Es
ist noch garnicht so lange her, nur
ein paar Jahre, als man sich in Eng-
land heiser schrie über die belgischen
Greuel im Kongo. Damals fand in
London eine Versammlung von Ko.
lonialfreunden statt, in der angeregt
wurde, den belgischen Kongo Deutsch,
land zu geben, das seine afrikanischen
Kolonien in geradezu musterhafter-Weis- e

verwalte.
Letzteres muß wohl ein Irrtum

gewesen sein, denn aus den: Munde
des Präsidenten Wilson wissen wir,
daß Deutschland als Kolonialmacht

vollständig versagt und die armen
Schwarzen in geradezu unerhörter
Weise ausgebeutet hat. Wahrschein,
lich haben die Schwarzen deshalb die
Teutschen so ungern scheiden sehen,

nachdem sie vorher mit ihnen in ge-

radezu heldenmütiger Weise gegen
ihr nunmehrigen neuen Herren

hatten.
Es passieren eben krause Geschich

ten in unserer heutigen Welt, und
wenn sonst auch schwerlich jeuiand
Frekde an diesen Geschichten haben
wird, John Bull hat sie ganz gewiß.
Ihm ist wieder ein schöner Happen
zugefallen; denn daß aus dem Man
dat sehr schnell fester Besitz werden
wird, bezweifelt kein Mensch. Mit
Mandaten und Protektoraten fängts
an und mit Annexion hörts auf.
DaS ist bcivährte britische Methode:
eme Methode, die in Paris jeder-nmn- n

bekennt gQvcscn zu sein scheint,
nur den Vertretern unseres Landes
nicht. In uztserer Selbstlosigkeit ha,
ben wir anscheinend gar nicht be-

merkt, waS vorging. Nun wissen

wirs. JeKz der Mächte, für die wir
die heißen Kastanien anus dem Feuer
geholt haben, schleppt große Beute
heim. Wir allein gehen leer aus.
Wir bezahlten die Kosten und werden
noch lange daran zu bezahlen haben.
Noch sehr lange.

stör 0. C. Vßiese die Trauerfeier

Handelt nach Euren Worten!
Einer diel verbreiteten Ansicht zufolge, ficht jede

20. Person der Bevölkerung der Bcr. Staaten im
Bundcsdicnste. So ganz genau stimmt diese Schät.
zung jedoch nicht. Immerhin aber schätzte der Non

greßabgeordncte Wood von Jndiana ihre Zahl kürz.
lich auf 760,000, und fügte hinzu, daß bei sachvcr'

ständigerer und sparsamerer Handhabung der verschie
denen Venvallungszweige sie ungefähr um die Hälfte
verringert und dadurch beträchtliche Ausgaben unnö.
tig gemacht werden könnten. Dieser Ansicht hat sich

unmehr auch ein Komitee der New Forker Handels
kammer, das sich mit der Untersuchung der einschlä-

gigen Verhältnisse befaßte, angeschlossen. Es weist u.
a. darauf hin, daß am 1. Juli 1917. im Distrikt of

Columbia 37,903 Personen bundesamtliche Stellun
gen bekleideten. Im Jahre 1913 war die Ziffer auf
111,457 gestiegen. Im Juli 1919 betrug sie immer

och 102,123. Auch heute hält sie sich noch auf die

ftr Höhe. Sie ist also ungefähr dreimal so grosz wie
vor dem Kriege.

Ein gemeinsamer Ausschuß des Bundessenats
fand Kongresses, der sich seit einem Jahre mit der

Neuregelung der Gehälter von Vundesangestcllten be

faszt hat, gab letzte Woche das Resultat seiner Arbeit
bekannt, und brachte eine Gcsetzesvorlage zur Klassi.
sizierung in Vorschlag. Danach werden die Angestell
Kn in 1700 Klassen eingeteilt. EZ werden Mindest

nd Höchst.Gehälter für die verschiedenen Vettval
jungZzweige festgesetzt. Der' Bericht läßt ein außer
ordentliches Wohlwollen der Kommission für die Re

gierungsangestellten erkennen. Ihre Arbeitszeit soll

nicht über 7 Stunden betragen. Sie sollen jährlich
zu 30 Tagen Ferien bei vollem Gehalt berechtigt sein.

Erkrankung soll jährlich zu zchntägigcr Abwesenheit
vom Dienst bei vollem Gehalt berechtigen: diese Be
snnunung soll rückwirkend, entsprechend der Dienst
zeit des Betreffenden sein, doch soll kein Angestellter
mehr als 60 Tage in einem Jahre als erkrankt" ab
wesend sein dürfen. Nachtarbeiter erhalten 20 Pro.
zent Zuschlag zum Tagelohn. Für Arbeit an Feier
tagen werden doppelte Löhne bezahlt, für Arbeit an

Sonntagen 50 Prozent Zuschlag.
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waltige Armee von Beamten auch jetzt noch, 15 Mo
nate nach dem Ztriege, unterhalten mu&. wiro ouraz
den Bericht der Kongreßkommission nicht beantwortet.

Der Ansicht der New Jorker Handelskammer ge

maß, könnten 300,000 der Regierungsangestcllten

dieser Ueberschrift brachte die weitbekannte Kölnische Volkszeitung" am 20.

Unter 1920 einen äußerst lesenswerten Artikel. Besser alS irgend etwas Andere klärt diese.

Auslassung jeden in Amerika lebenden Deutschen oder Deutschamerikaner über die Not in Europa
auf. Zu gleicher Zeit aber zeigt eS uns den Weg diesem Elend in tatkräftiger Weise zu steuern. Sollen
diese Hilferufe nngehört verklingen? Gewiß nicht. In der Not hat der Deutsche immer noch ohne
viel Worte rasch und kraftig geholfen. Wir lassen den Artikel folgen:

EIN WEG ZUM AUFBAU.

Ein Aoslandideutsclier am Kap der Guten Hoffnon, während des Krieges
ohnt Verbiiulusf mit seiner Familie, sandte kürzlich seinem Vetter In der alten
Heimat Deutochland, In die jeder echt Deutsche im Auslande sich doch Immer tu
Zelte rarücksehnt, 50 Pfund Sterling. Er hatte sich klar gemacht, was In

jetziger Zeit solcher Betrag hier bedeutet, den et sonst drüben dem "Welt-Gelde- "

in Verwaltung gegeben haben würde.
Wenn wir unsere Währung bessern, unser Wirtschaft aufbauen wollen,

dürfen wir nicht auf das Welt-Gel- d hoffen, ea sei denn, wir wären entschlossen,
seine tmd seiner Helfershelfer Frohnknechte to bleiben und unsere Kinder und
Kindeskinder dazu zu machen. Nur gegen Sicherheiten, Bergwerk usw, Boden,
schätz wi unser Kali n. a, gibt uns daa Welt-Gel- d "Kredit", nachdem es uns
m ausgehungert und heruntergebracht hben wird, wie es ihm zweckmässig

'erscheint.
Die erwähnten SO Pfund Sterling, vor dem Krieg nicht viel mehr als 1,000

Mark, galten jetzt in deutschem Gelde fat 12,000 Mark. Der Empfänger konnte

mit einem Teil Verbesserungen seiner kleinen Landwirtschaft vornehmen und
einem Verwandten, der als vermögensloser höherer Beamter mit grosser Familie

in Hamburg schlimm daran ist, in der gegenwlrtigen Zeit des Ueberganges
unter die Arm greifen. ..Ihm blieb noch genug, einem Jungverheirateten aus

dem Kriege heimgekehrten Freunde, der siedeln will, dabei den Anfang zu erleic-

htern. Drei Familien gab dieser eine Ausländsdeutsche mit einem für ihn, sehr

kleinen Opfer neuen Lebensmut.
Sollte es nicht sehr viele solche Deutsche geben? Wer in Holland oder in

Skandinavien, in Amerika oder in Australien, Irgendwo auf Erden, wo das Geld
nicht so entwertet worden ist, wie bei ons, in Oesterreich and in Russland, einen

Verwandten oder Freund hat, der schreibe ihm oder schicke ihm diese Zeitung
als Drucksache, blau anstreichend, was ihn angeht. Fast überall im Auslande
sind auch Minderbemittelte durch den Weltkrieg wohlhabend und teilweise reich

geworden Mancher braucht nr eine Anregung, um etwas von seinem übrige
Gelde besser anzulegen als bisher. Jeder kleinste Betrag ausländischen Geldes

aber, den wir hereinbekommen, hilft na. das vom Auslande an Waren

tu erhalten, was uns durchaus fehlt. Mit unserer Mark können wir zurzeit
Auslandswaren nicht kaufen.

Wer Jemanden im Auslande weiss, ihm aber nicht selbst schreiben möcht

aus irgend einem Grunde, der wird lei:ht Menschen finden, die den geeitiioto-We-

einschlagen. Pastor, Uhrer, Arbeitersretir, irgend ein im Leben erfa'
rener Freund wird immer dafür zu sprechen sein. Aber schiebt es nicht auf di

i lange Bank. Nur Taten können helfen.

Adolf Th 31 (Neubrandenburg " L MeckL).

Kein Sentschsr In Amerika wird die Schlußfolgerung Übersehen.
Hier muß schnellstens Hilfe gebracht werden. Wo der englische Sterling solche Wunder wirken

konnte, da ist der amerikanische Dollar erst recht am Platz. DaS englische Geld leidet auch unter dem
Waluta.Elend. y'ährend

der merikamschk Dollar hrnte der Standard der Welt ist. Der Dollar kanft ljrnte
ehr deutschek Geld wie je zuvor. Unser anurikanischcö Geld ist also der

grösste Hilfespendn. j

Darum legt nicht die Hände in den Schoß, sondern laßt den Dollar helfen, die große Not unserer

Stammebn,der zu mildern.
Wir garantieren die sichere und Prompte 'Ablieferung jeden Betrages, ob die Summe klein oder

groß ist. da wir mit allen Großbanken Deutschland's, wie die Deutsche Bank, die' Dresdener Bav,
die Disegnto sellschaft mit '

ihren vielen Zweigbanken in fast allen Orten Deutschland's in
direkter Verbi ndung stehen. ' . .

Weidsendungen nach Oesterreich. Ungarn. Czecho.S7ova?ia. Fugo-Slavaki- a vermitteln wir durch
den Wiener Bankverein und all' seinen Filialen in jeder größeren Stadt dieser genannten Länder.

Man handele jetzt, solange der KurS noch so niedrig ist.

M'I''riM EXCHANGE
Geldwechsel' und Schiffskarten-Geschä- ft i Verbindung mit dieser Zeitung.

yauptgesch'äft: 13071309 tzowarö Strake, Gmaha, Nebr.

Filiale- -
809 Baltimore Ave., Kansa City, Mo. 403 Vrownell Vnilding, Lkucsln, Nebr.
203 Süd 6. Straße. St. Joseph, Mo. 512 Sud Main Str., Conncil Bluffs, Jolua.

- Geldsendungen ach alle Teile der Welt, deutsche Städte-Bond- s nd Schiffskarten
nach allen Häfcu Europa'S.

dem produktiven Leben zurückgegeben werden, ohne
daß dadurch die Leistungsfähigkeit der Bundesver

waltung inncnnenswerter Weise beeinträchtigt wird.
Die Beamtengehälter im District os Columbia allein
belaufen sich jährlich auf $l 25,000.000 bis $145.
000,000. Das mag in Washington, wo man sich da-

ran gewöhnt bat, Billionen zu handhaben, als ob es
sich um Kleinigkeiten handle, eine nur unbedeutende
Summe erscheinen. Die Steuerzahler, und dies sind

direkt oder indirekt ohne Ausnahme Mann. Frau und
Kind in den Wer. Staaten, werden diese Frage jedoch
von einem anderen Gesichtspunkte betrachten. Das
Defizit im Bundeshaushalt des nächsten Amtsjahres
wird auf $3,000,000.000. bis $3.500,000,000 ge
schätzt.Es ist höchste Zeit, daß man in Washington die

Sparsamkeit zu üben beginnt, die man dem Volke als
einzige Rettung aus finanziellen Nöten predigt.

Zwei Gmaha tzanöelsfürsten unternehmen ksm-menö- en

April eine Geschäftsreise nach Europa.
Farm ist eine der besten in dieser

Gegend, hat neue Gebäude und elck

irisches Licht.

DeS Moines, Ja.. 29. März.
Austin E. Wantz, 32, von Ainsworth.

leitete. Die Beisetzung erfolgte auf
dem Avoca Fricdhof.

Sioux Citn, 29 MärzZwe!
Stunden nachdem Fred. Leroy wegen
Bankraub zu 5 Jahren Zuchthaus
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verurteilt war, verheiratete er sich

Mit Mrs. B:llie Smith von Kansas
City, Mo Die Braut ist der festen

Ueberzeugung, daß ihr Bräutigam
unschuldig ist und daß er sehr bald
begnadigt werden wird.

Onawa. Ja.. 29. März. Frank
F. O'Connor begab sich wie gewöhn.

immm
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lich am. Morgen in sem Geschäft und
ist seit der Zeit von der Bildfläche
verschwunden. Die Polizei im Lande
ist von dessen Verschwinden in Kennt-ni-s

gesetzt worden.
Shenandoah, Ja.. 29. Mär,.

Drahtloser Telephonverkehr wurde
zwischen Fort Omaha und der Stadt
Shenandoah, . eine Strecke von SO

Meilen, versuchsweise eröffnet. Dos
System der kurzen elektrischen Wel.
len kam dabei mit großem Erfolg
zur Anwendung. Das Erpiment
fand unter Leitung des Signal
CorPS in Fort Omaha statt.
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Rebr.. starb hier am Montag mor
gen an den Folgen von zehn Messer
sticken, die ihm ein unbekannter Ne

ger ant Sonntag ineinem Restaurant
in Des Moines beigebracht htte.
Wantz beschuldigte den Neger, ihm
sein? Börse mit $30 während des
Essens entwendet zu haben. Der Ne

ger entkamt Nach den bei dem
Staatsschulsiwerintendenten ernge
henden Nachrichten gewähren die
meisten StWte des Staates ihren
Schulsuperintendent'en eine bedeuten-

de Gehaltszulage und schließen Kon
trakte mit ihnen ab, die sür mehrere
Fahre Gültigkeit haben. Desgleichen
werden die Gehälter der Lehrkräfte
in dm kleinen Städten erheblich

aufgebessert. Die republikanische
Staatskonvention wird nach einer

Bekanntmachung des Staatsvorsi
tzenden Rawson am 22. April in Des
Moines abgehalten werden. , um die
26 Telegatm JowaS zur National
ksnvention in Chicago zu wählen.
Die Countykonventionen werden am
12. April stattfinden. Der Keim einer

Bewegung für General Wood als
Präsidentschaftskandidaten ist im
Staat vorhanden. '

Tavcnport, Ja.. 29. MSrz.Frl.
Alice French.' Octave Thane", hie
bekannte Iowa Schriftstellerin, wur.
de von einem Einbrecher ihrer Ju
wclen im Werte von $10.000 be

raubt. "

Siour OitnJa.. 29. Marz.C.
C. Kollman kam umS Leben, als ein

Abzugskanal, den er - vor feiner

Wohnung inspizierte, einstürzte und
den 50jährigen Mann unter 10

Fuß Erde begrub. Er starb-i- n dem

Augenblick, als er von Arbeitern an
das Tageslicht befördert wurde. --

WSbrend eincS unbeschäftigten Au
genblicks dachte der Polizist Ledert

auf dem Bahnhofe mit einem Frem
den. der einen Reisekoffer in der
Hand tnig, ein kleines Gespräch
anzuknüpfen. Bei der Annäherung
deS . Polizisten, setzte der Fremde
seinen Koffer hin und verschwand,

um noch ein notwendiges Geschäft zu
erledigen Als er nicht wiederkam,
faßt? der Beamte Verdacht und nahm
daS Köfferchen nach der Polizeista
tion. wo man zwei große Heißwaf- -

amerikanische Einkäufer nicht zu den

' .
,

ZZmldillcRllchricht für NciWcllW,
,,'

fTrn n, ra -
r,,,

tlngani unb Ocßcrrcidjcr!

Der Reise-Permi- t von den Eiuwanderungi-Fnspektore- n, um Ersaubiu
nach Europa fahren zu können, ist nun nicht mehr nötig.,

y

,tiet Paß von den diplomatischen Vertretern Wrer Negiemngen in
diesem Land? und die Einkommensteuer-Quittun- g genüge zur Abreise
da Bmprika,

Wir sind Agenten für die '

George BrandeiS.

Lon der Idee durchdrungen,
BrandeisStoreS m Omaha m Bezug
auf den Import von Waren cm die
Spitz der amerikanischen Geschäfts.
hauser zu stellen, hakn die Herren
Georgs und E. John BrandeiS be
schlössen, kommenden April eine Ge
schäftSreise nach Europa zu machen
und dort persönlich Einkäufe zu
machen. Sie beabsichtigen. Märkte
in England. Frankreich. Belgien und
Deutschland zu besuchen und erwar
ten. dort große Einkaufe von Hand,
schuhen, Strümpfen, Leinwand, fei
im. Wollsachen. Kleidern. Hüten und
dgl. u machen. Sie beabsichtigen
sich mehrers Monate lang in Europa
aufzuhalten. Mehrere Einkäufer
des Geschäfts werden ihnen dorthin
folgen. v

Seit Beginn des Krieges," sagt
Herr George Brandeis. konnten

Märkten Europas gelangen: und so

gar solche, die seit dem .Waffenstill-

stand nach Europa gelangen konnten,
vermochten keine Einkäufe zu machen.
Unsere dortigen Vertreter haben uns
gekabelt, daß Fabriken wieder in Be
trieb gesetzt werden, und da die
Märkte bald wieder normal werden
würden. Wir wünschen nunmehr,
daß Brandeis StoreS die erste und
beste Auswahl dieser Fabrikate er.
hält. Allerdings find die gegen,
wärtigen Preise bedeutend hoher wie
sie vor den: Kriege bestanden, jedoch
ist der Wert deS Geldes in Europa
so sehr gesunken, daß eS unZ mög.
lich sein wird, europäische Waren zu

mäßigen Preisen offerieren zu kön.
nen.
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Ratschlag für' Sparsamkeit
Verringerte AnSgabey bedeuten er

HSHteS Einkommen.

Ein altes Sprichwort sagt: Ein
Pfennig gespart, bedeutet, zwei Pfen
nig verdient."

Macht eine praktische Anwendung
dieser alten Redensart bei der Un
tersuchung Eurer Steuern für per.
sönliches Eigentum, welche diese?

Jahr, zur !eit dep, hohen Kosten
deö Lebensunterhalt'S besonders für
Jene von griße? Wichtigkeit fein
werden, b'w sich etwas Geld erübrig,
ten und dabsclbe ginsbringend ange.
legt haben.

Macht diese Untersuchung EureZ

steuerpflichtigen Personal.Eig7ntun,z
noch vor dem 1. April, da an diesem

Tage der Bericht eingereicht werden
muß.

Wertvolle Ratschlage, die Ihnen

CüNARD LINE

ANCHOR LINE .

ANCHOR-DONALDSO- LINE
DOMINION LINE
HOLLAND-AMERICA- LINE
8CAND1NAV1AN LINE
NORWECIAN-A- ERICA LINE
TRANSATLANTJC ITALI N LINE ,

' GREEE UNE National Steamshi?

yavijaUoa Company.

AMERICAN LINE
ATLANTIC TRANSPORT LINE
LEYLAND LINE '
PANAMA PACIFIC LINE
RED STAR LINE
WHITE STAR LINE
WHITE N LINL
FABRE FRANCO LINE
CüSELl CH LINE (fruehee Austrc

American Line)

aa
aaAus Council Bluffs. nachmittags um 1 :30 auf dem

Kirchhof in Poomer Tvwnship statt.

r Aus Iowa

i.l '. XI k, ' f 5 ihmi
I Vii'umiji ij.ijiu luciutu, iiiu'iu vi. v

unter totcucr.Jtötiotnen aus vei?e
3 dieser Ausgabe der .Tribune."

Frm Ki'tharine Reese. die

Gattin William RceseS. iffim Alter
von 71 Jahren in ihre? Wohnung.
317 Lincoln Awnue, ag der Briaht
'schen Kranffieit gestorben. Außer
irem G'ttm trm?e?t ein Sohn.
Walter Lciman von hier an ihrem

Sarge. Die Verstorbene ,
kam vor

etwa 10 Jahren von Missouri Valley
hierher. Si war ein treues Mit.
czlied der lutherischen Kirche-- Der
Leichmgottesdienst wird am Diens.
tag morgen um 10:30 in englischer
CXhrif im ,s irnÄ frt iflltfdlfr

INTERNATIONAL EXCHANGE
Echiffsksrtku. and AuSlaudischk, Wechsclgkschäft i Verbind mit diese, Akitug

1507-13-09 Howard StraZze, ymaha, Nebraska.
'

Zweig. Offices:
800 V,ltimtt Ave.. KausaS Cith. Mo. ' 202 Sud 6. Strafze, St. Josep?. Mo.

409 VroVneli Building, Liucol, Mr. 512 Süd Mai, ttn C,uncU Blufss, Iowa.

Glidden, Iowa, 29. März. In
der letzten Woche haben Stürme in
hiesige? Gegend bedelitendn Schaden

angerichtet. Verschiedene Gebäude
wurden beschädigt. Bäume entwur.
zelt und .Telegraphen, und Tcle

phonleitunzen aus weite . Strecken

Mört. ,
Ned Oak. Ja., 29. März-De- r

höchste Preis für Land in Montgo-mer-y

County würde erzielt, als die

JoncS Farm, dier Meilen nördlich
von Red Oak, zum Preise von $500
für den Acker verkauft wurde. Die

serslalchen voll SchnapZ dann fand.
Ter Fremde wird noch immer ver-

mißt.

Anoca, 29. M,Zrz. Ludwig Ncve
ist in seiner Wohnung in Avoca im
Alter von 82 Fahren gestorben. Der
Verstorben? kam im Jahre 1881
von Teutschland und ließ sich in
Avoca nieder. Er wird von sechs

Söhnen, einer Tochter, 82 Enkel
kindern urd 15 Urenkeln überlebt.
Das Begräbnis fand von "der luth.
Kirche in Avoca aus statt, wobei Pa

1
Verlangt!
X,

'

Vkrhrere ZeitungSttSg
verlangt für die Tagliche
Omaha Tribüne. Man tele

phoniae Thl 840 nd fra
ge ach Herr Nseyn.

mt
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Vr y Vj ft. V4 - -

Sprache unt 11 Uhr m der St.
Pauls Kirche, 627 7. Ave., abgehal.
ten vssden. Die Beerdigung ftndct


